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Sonntag , den 15 . Oktober 18LS

Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Berlin , 8 . Okt . In der vergangenen Nacht ermordete ein

jöiSbriger Schneiderlehrling seinen Meister , während dieser , auf einen Sopha

aedettet schlief , mittelst mehrerer Messerstiche in die Brust . Der junge Mensch

war seiner Angabe nach von seinem Lager aufgestanden , hatte sich in die nach

vorn belegen - Stube seines Lehrherrn begeben und dort die That bei ' m Mond¬

schein verübt . Darauf hat er daS Haus verlassen und sich mit der Anjeige des

Geschehenen freiwillig auf der kölnischen Marktwache gestellt , wonächst er zum

Kriminalarrest gebracht wurde . Bei dem Leichnam deS Getödteten hat man 4

mit Blut befleckte Tischmeffer vorgefunden . Der Bursche gibt an , daß harte

Behandlung Seitens seines Meisters den Gedanken z » r Ermordung desselben
bei ihm hervorgerufen habe , welche Angabe jedoch noch der näheren Bestätigung

bedarf .
Bayern . München , 1 t . Okt . 22 - MM . der König und die Königin

sind zur hohen Freude der hiesigen Einwohner gestern Abend um 9 Uhr hier ein¬

getroffen . — Bei der Vermählung unseres Kronprinzen bat eine Anzahl der
damals in München anwesenden bayerischen Adeligen Se . k . H . um die Gnade ,
eine Höchstdemselben zu widmende Festgabe als Andenken an jene Feier hinneh -
mcn zu wollen , waö ihnen auch huldvoll verheißen ward . DaS Weihgeschenk ,
bestehend in einem großen silbernen Schild , der ihre Wappen , 155 an der Zahl ,
das Wappen Sr . k. H . umgebend , enthält ( ein kunstreiches Werk deS hiesigen
Goldarbeiters Zahn ) ist nun fertig geworden und diesen Abend geht eine De¬

putation jener Edelleute nach Hohenschwangau ab , um dasselbe Sr . k. Hoh .

morgen an seinem Namensfest ehrfurchtsvoll darzureichen . ( A . Z . )

Z ) München , 12 . Oktober . ( Korrcsp . ) Nachdem eS noch bis tief in die

Nacht geregnet und gestürmt , konnte diesen Mittag doch die feierliche Grund¬

steinlegung des SiegeSthoreS in glänzendster Weise vollzogen werden , denn vom

Morgen an wurde das Wetter vollkommen günstig . Unter tausend - und aber -

tausendstimmigrm Iubelruf ritt König Ludwig , begleitet von den hier anwesen -

den Prinzen des Hauses und gefolgt von der Generalität der Garnison , von
der Residenz durch die Ludwigsstraße , in welcher die Besatzung selbst aufgestellt
war , nach dem Bauplatz am Ende dieser Straße , um die feierliche Handlung
in Person zu vollziehen . Da das Siegesthor vom Könige dem Heere gewidmet
wird , so erschien kein Landwehrmilitär , wohl aber waren , als Stellvertreter
des Heeres , die noch lehenden unv theilS in dem Heere , theilS im Zivil die¬
nenden Ritter des Mar - Josepy - Ordens anwesend , deren jeder die Ehre hatte ,
unmittelbar nach Sr . Maj . die drei üblichen Hainmerschläge zu thuu . Nach
Beendigung der Feier ließ der König die Truppen aus dem Odeonplatz an sich
vorüber ziehen . Je seltener bei uns militärische Feste sind , mit desto größerer
Theilnahme folgt man ihnen . Heute war dies aus leicht zu erklärenden Ursa¬
chen doppelt der Fall .

Freie Städte . Frankfurt , 13 . Okt . ( Korresp . ) DaS am Schluffe
meines gestrigen Schreibens erwähnte Gerücht , daß die niederländische Regie¬
rung mit dem Plane umgehe , die 5proz . Schuld in eine 4V , proz . umzuwan -
deln , wird nun auch in den heute aus Amsterdam hergelangtcn Handelsberich¬
ten mit solcher Bestimmtheit angeführt , daß man ihm an der Börse nunmehr
fast unbedingten Glauben schenkt . ES hat auf die Stimmung unseres Börsen -
publikumS einen sehr günstigd » Eindruck hervorgcbracht , da man jede auf eine
Erleichterung deS Schatzes hinzielende Maaßnahme deS niederländischen Kabi -
netes mit Recht als neue Bürgschaft zur Beruhigung über die Zukunft der hol¬
ländischen Finanzen begrüßt . Wie jene Berichte versichern , zweifelt man in Am¬
sterdam nicht an der Zustimmung der Generalstaaten zu diesem Umwandlungs -
entwurfe , welcher eine jährliche Ersparniß von nicht weniger als anderthalb
Millionen Gulden ergeben wird .

Königreich Sachsen . Leipzig , 8 . Okt . Gestern Abend in der lOlen
Stunde wurde man hier nach mehreren ziemlich warmen Tagen ein Gewitter
gewahr , indem auf einen starken Blitz in südlicher Ferne ein Donner folgte .
Nach heute von Glauchau und Mitweida hier eingegangenen Nachrichten hat
sich über daS sächsische GebirgSland ein sehr bedeutendes Gewitter ausgebreitet ,
und in der Nähe beider Städte haben in Folge desselben FeuerSbrünste stattge .
habt . ES ist dies um so bemerkenSwerthcr , da vom 24 . Sept . bis 5 . Oktober
Regenwetter gewesen war und der Himmel sich hier erst am 6 . Okt . aufgeklärt
hatte . ( 8 . Z . )

Württemberg . Ulm , 11 . Okt . Gegenwärtig ist man hier damit
beschäftigt , im sogenannten deutschen HauS einen Saal einzurichten , der zu den
Verhandlungen im Bereiche der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit benutzt werden

* Die Phrenologie in Deutschland und die Zeitschrift für
Phrenologie .

( Schluß .)
Dieser Weg ist freilich ein langsam wirkender , und trügt nicht augenblick¬

liche Lobhudeleien , Danksagungen und Adressen ein ; er ist aber für die Wissen¬
schaft der allein förderliche , gute . Dadurch , daß nur solche als Pc ivatdozenten
zugelaffen werden , welche die nöthige wissenschaftliche Durchbildung besitzen , ist auch
eine wahre wissenschaftliche Behandlung der Sache zu erwarten , und durch das Band
der Kollegialität werden die noch obwaltenden Borurtheile gewiß am leichtesten über¬
wunden , indem freundschaftliche Besprechungen und gemeinsame Untersuchungen eher
überzeugen , als Kämpfe voll Persönlichkeiten in Zeitschriften und anderen öffentlichen
Blättern . Auch mögen sich die Phrenologen noch vorzüglich davor hüten , auf die
Wahrheit ihrer Wissenschaft bauend , sogleich auf Rechtspflege , öffentlichen Unter¬
richt u . s. w . einwirken und sich dessen bemustern zu wollen . Wir haben es selbst
schon erfahren , welche heftige Opposition sie dadurch gegen sich hervorriefen , nament -
lch in Heidelberg , wo man durchaus nicht zugab , die unentgeldlich angebotene phre -

»s
Zeitschrift im Museum aufzulegen . Ohne Opposition , ohne Kampf wird

re, ich nicht abgehen , aber Ruhe und Besonnenheit wirken dabei besser , als unge¬stüme un leidenschaftliche Kampflust . Die Borurtheile gegen die Phrenologie sind
noch zu fest e>ngewurzelt , als daß man sie geradezu über den Haufen werfen könnte ,
sie müssen chrut für Schritt überwunden und geschickt unterminirt werden , daß ,wenn zu etz a morsche , alte Gebäude einstürzt , es nicht auch daS neue mit sich
zu,ammenreiffe . Auch ist eS nicht gut , gegen alle Widersacher sich zu wehren , wenn
sie keme besseren Waffen und Kriegskünste aufzubieten wissen, als in unseren Tages¬

soll . Man bezeichnet sogar schon einen Fall , der demnächst zur Verhandlung
kommen würde . ( S . M .)

Belgien .
Brüssel , 9 . Okt . Die Kommission der Eisenbahntarife hat sich am 5 . d .

M . wieder im Ministerium der öffentlichen Arbeiten versammelt , um die zwi¬
schen dem Direktor unserer Eisenbahnen und den Verwalter » der rheinischen Ei¬
senbahn abgeschlossene provisorische Uebereinkunft zu prüfen . Noch ist kein be¬
stimmter Beschluß gefaßt worden , allein man scheint beinahe einsg zu seyn.
Will man einigen umlaufenden Gerüchten glaube » , so würden die Preise auf
eine Weise festgesetzt werden , daß die Eisenbahntransporte mit den Wassertrans¬
porten kämpfen können , in andern Worten , auf eine Weise , welche dem Han «
delSstande von Antwerpen gestattet , wenigstens zum großen Thcilc , die Verbin¬
dungen wieder zu erlangen , welche durch die Revolution in die Hände der rot -
tcrdamer Handelshäuser übergegangen sind .

S Brüssel , 11 . Okt . ( Korresp . ) Die Negierung ist im Augenblicke mit
verschiedenen Resormentwürfen beschäftigt , welche den Kammern in deren bevor¬
stehender Sitzung unterbreitet werden sollen . Dahin gehört namentlich ein Ge¬
setzentwurf über die Erbnachfolge . Die bisherigen Gesetzbestimmungen in Be¬
zug auf diesen Gegenstand würden eine vollständige Umbildung erfahren , um
den zahlreichen Defraudirungen vorzubeugcn , welche bei den dieöfälligen Erklä¬
rungen bei dem gegenwärtigen Systeme Vorkommen . Man hofft , daß durch
die neue » Maaßnahmen der Betrag der Erbnachfolgesteuer , welcher sich bisher
auf 5 bi - 6 Mill . Fr . jährlich belief , um etwa 2 Mill . Fr . erhöht werden
dürfte . Nicht minder günstige Ergebnisse erwartet man auch von mehrfachen
Abänderungen deS Tarifs , welche , namentlich in Bezug auf die Kolonialwaa -
ren , vorbereitet werden . — Graf d 'Oultremont , belgischer Gesandter am päpst¬
lichen Hofe , wird sich demnächst nach Rom auf seinen Posten zurückbegeben .

Frankreich .
* Paris , 11 . Okt . Die Königin Jsabclla von Spanien hat gestern ihr

13 . Jahr zurückgclegt . Aus diesem Anlaß hat gestern die Königin - Mutter
Marie Christine in ihrer Wohnung in der CourcelleS - Straße zahlreiche Glück¬
wünsche empfangen . Der König und die köntgl . Familie , desgleichen der König
und die Königin der Belgier waren unter den Glückwünschcnden .

Paris , 11 . Okt . ( Korresp . ) Die Börse war heute wieder einmal sehr
belebt . Die 3proz . anfangs 81 Fr . 80 Et . fiele » auf 8l Fr . 55 Cr . und
blieben 8t Fr . 60 Et . ; auch würbe » sehr ansehnliche Ncntenverkäufe gemacht .
Man sagte sich, eS seyen sehr wichtige Nachrichten aus Griechenland eingetroffe » ;
der österreichische , preußische und russische Botschafter sollen von der neuen Re¬
gierung . ihre Pässe verlangt haben . Diese hier allz - m - i » » l « -" - a - s-b- » -
Neuigkeit hat die Effekten gedrückt , u . A . sind die römischen 5proz . , welche ge¬
stern gestiegen waren , um 3 Proz . gefallen und stehen nun 107 ; die span .
Effekten dagegen halten sich seit einigen Tagen weit besser .

Vom französischen Oberrhein , 8 . Okt . Für die . Erweiterung der Handels -
Verbindungen hat Frankreich von jeher Opfer gebracht , insofern die kleinlichen
OrtSintereffen einiger Departement « nicht mit im Spiele waren . Was jetzt
in Bezug auf China geschieht , ist mit großen Kosten verbunden , und einige
Städte , wie Mühlhausen , biete » zugleich alles Mögliche auf , um sich in jenem
Lande einen neuen Markt zu verschaffen . Ein Abgeordneter dieser Gewerbstadt
wird mit den pariser Abgeordneten auf einem Staatsschiffe dahin reisen , und
obwohl derselbe von der Regierung besoldet wird , so erhält er dennoch von dem
mühlhauser Handelsstande » och eine besondere Entschädigung , die sich im gering¬
sten Falle auf 15,000 Fr . belaufen wird . ( F . I . )

Griechenland .
Eben kommen uns athenische Blätter vom 23 . Sept . zu . Man liest darin

u . A . : „ Die vollkommenste Ruhe herrscht in der Hauptstadt und in sämmtlichen
Provinzen . Von allen Seiten erhält die Regierung Glückwunschadreffen der
Gemeinderäthe . Jn Patras war eine kleine Bewegung , deren Zweck bloS dahin
ging , dem dortigen nicht sehr populären Gouverneur zu bedeuten , daß kk dt »
an ihn ergangenen Befehl nicht länger verheimlichen dürfe .

'
Gestern wurde

Hr . KalergiS vom König empfangen . Wir glauben , vorausfttzen zu können , daß
Se . Maj . dessen ehrfurchtsvolle Sprache und dessen monarchische Gefühle väter¬
lich ausgenommen habe » wird . Gestern haben II . MM . die Prinzessin von
Oldenburg , Schwester der Königin , welche nach einem mchrmonatlichen Aufent¬
halt sich nach Deutschland begibt , bis PiräuS begleitet . II . MM . wurden
daselbst mit demselben Beifallrufe empfangen ^ welchen die Bevölkerung der

blättern sich zeigen. Oder hat es nicht bei jedem besonnenen Manne ein mitleidvol¬
le- Lächeln erregt , als in jüngster Zeit ein 8tuäio8U8melIi <:iiise auf die unverstän¬
digste, albernste Weise in der „ Mannheimer Abendzeitung " und in dem „Heidelberger
Journal « gegen die Phrenologie zu Felde zog ? Solche Gegner muß man schreien
lassen , denn sie nützen der guten Sache mehr , als sie zu schaden vermögen . Der
wissenschaftlich Gebildete weiß gleich, wen er vor sich hat , — und wer mag sich um
deS Pöbels Unheil bekümmern ?

Schließlich wünschen wir dem neuen Unternehmen ferneren glücklichen Bestand ,
und hoffen , daß eS immer mehr vervollkommnet werden möge , wozu gewiß die
Gründung einer eigenen phrenologischen Gesellschaft sehr viel beitragen kann . Aller
Anfang ist schwer , wer aber unverdrossen und mit männlichem Ernste vorwärts
schreitet, wird gewiß zum Ziele gelangen ; denn die Wahrheit läßt sich wohl zeitweise
Hinhalten und unterdrücken , aber besiegen läßt sie sich nicht .

_ vr . Eugen Huhn .
Verschiedenes .

Paris , 5 . Okt. Gegenwärtig hat sich der Forschergeist der Vergangenheit zugewen -
det . Der Untersuchung de» Labyrinths in Aegvvten durch preußische Gelehrte und unter
der Leitung des Professor» Lepfius wird sich nächstens nicht blos eine ähnliche Bereisung
Kleinasiens durch engl. Gelehrte , die Fellow ' s Entdeckungen in Lycien « erfolgen sollen ,
sondern auch eine französische Unternehmung gleicher Art anschließen. Hr . Boita , franzö-
fi cher Konsul in Mofful, hatte der Akademie der Inschriften Zeichnungen und Bildwerke
eingesendet , die von ihm veranstaltete Nachgrabungen auf der Stelle , wo einst Ninive
stand , zu Tage gefördert. Die Akademie fand die ihr vorgelegten Proben so wichtig , daß
sie den Minister des Innern um Hinsendung eine» Gelehrten ersuchte , worauf dieser jetzt
den früher schon zu ähnlichen Zwecken in Persien gewesenen Hrn . Eugen Flanoiu mit
einer Erforschung der Ueberbleibsel au- den Palästen der assyrischen Fürsten beanftragt
hat , »on deren Daseyn man bisher keine Ahnung hatte .
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Hauptstadt bci allen ihren Schritten in den letzten Tagen ertönen ließ . Damit

die Fremden die Natur solcher Kundgebungen nicht , wie eS bei einigen geschah ,
verkennen , glauben wir beifügen zu müssen , daß sie der Ausdruck des Vertrauens

der Nation sind für den von Sr . Mas . kundgegebenen Willen , dem Lande alles

durch die königl . Ordonnanzen vom 15 . Sept . Zugeflcherte zu gewähren . —

Wir sahen mit innigem Vergnügen , daß das vom Minister deö Innern , Hin .

Rhiga Palamidis , an die HH . Gouverneure der Provinzen gerichtete Rund¬

schreiben denselben vorschreibt , den Wahlen völlig fremd zu bleiben und irr

keiner Weise einzugrcifen . Man konnte dies freilich von dem Patriotismus
des Hr » . Rhiga PalamibiS erwarte ». Das Ministerium will , daß die Wahlen
der freie und ungezwungene Ausdruck des Willens des Landes sehen . — Ein

Nachtrag des griechischen » Beobachters « enthält noch einen Aufruf des Komman¬

deurs KalergiS an seine Mitbürger , den konstitutionellen Thron zu stütze» und

de », Könige die schuldige Liebe und Achtung zu bezeigen . ( A . Z )

Großbritannien .
London , 2 . Okt . Die Berichte auS den Manufakiurdistrikten laute » fast

fabelhaft : an mehreren Orten kan » man die Bestellungen nicht liefern , selbst die

Strumpfstrickereien , die lange gelitten hatten , fangen an , ihre Leute besser zu

bezahlen , und die Spinnereien sind dermaßen beschäftigt , daß an mehrere » Orten ,
namentlich zu Bolton , noch immer neue errichtet werden . Ob ein solcher Fort¬

schritt natürlich ist oder nicht , erlaube ich mir nicht zu bestimmen , genug , die

Berichte auS Handelsstädten , wie Liverpool , stimmen mit denen aus den

Manufaklurstädten zusammen , daß die Geschäfte in fortwährendem Steigen

sehen . Die Nachrichten auS Amerika sind für England nicht sehr günstig : sie
melden ein Falle » der Lebensmittel und ein Steigen der Baumwolleprcise , was

beides den Engländern nachtheilig ist . ( A . Z )

London , 6 . Okt . Prinz Albert hat in der etonrr Erziehungsanstalt Preise

für bas Studium der deutschen und französischen Sprache gestiftet . — Für
den Fond zu Eibauung neuer Kirche » der Staatökirchc hat Sir N . Peel neuer¬

dings einen Beitrag von 4000 Pfv . gegeben .
* London , 9 Okt . Die „ Times " gibt sehr ernste , wiewohl seit zwei Ta -

gen geahnte Nachrichten . Es handelt sich um nichts Geringeres , als um den

festgestelltcn und bereits zu einem Anfang der Vollziehung gediehenen Entschluß ,

der von O ' Connell in Irland hervorgerufencn und unterhaltenen Agitation ein

Ziel zu setzen. Ein amtliches Aktenstück ist veröffentlicht worden — eine bereits

an allen öffentlichen Gebäuden in Dublin angeschlagene Proklamation deS Lord¬

statthalters von Irland , Graf de Grey , und seines Statthaltereiraths ( Council )

vom 7 . Okt . , wider die Agitatoren und zunächst wider das beabsichtigte Repeal -

meeting zu Clontarf , da durch solches , wie schon bei früher « Volksversammlungen

geschehen , Verfassungs - und Gesetzwidriges ( die Aufhebung der Union ) angestrebt

und aufrührerische Reden gehalten werden möchte » , weshalb Jedermann vor

der Anwohnung bei besagtem Meeting verwarnt werde , und gegen Zuwider ,

handelnde gerichtlich vorgeschritten würde . Man fragte sich , waS O 'Connell

nun machen werde . Wider die allgemeine Erwartung berief O ' Connell , in Folge

der bekanntgemachtcn Proklamation , eine besondere Versammlung des dublincr

RepealvereinS . DaS davon in Kenntniß gesetzte Volk versammelte sich in Scharr -

ren auf dem Wege , der » ach der Kornbörse ( dem Versammlungslokale des Re -

pealvereins ) führt . Bei seinem Erscheinen wurde O 'Connell mit donnernden

Vrrsuttovczeugungen empfangen . Er sprach mit Ruhe und sagte , daß infolge
des von der Regierung vorwärts gethancn Schritts die angesagte große Volks¬

versammlung ( meetinA ) zu Clontarf nicht stattfindcn werde , daß er sein Vorhaben

vertage , und daß Jedermann sich alles Zusammenkommens a » dem genannten Orte

enthalten solle . Uedrigcns kam die Veröffentlichung jener Proklamation so spät ,
da am 8 . d . M . schon das große Meeting zu Clontarf stattfinden sollte , daß

Hunderte , ja Tausende , bereits im Anzüge nach Clontarf von alle » Orte » in der

Provinz seyn mußten , ohne von jenem Verbot rechtzeitig Kunde erhalten zu

haben .

Italien .
Kö n i g re i ch b e i d e r S i c i l i c n . Chur , 4 . Okt . Von Neapel ver¬

nimmt man hier theils von Reisenden , theilS durch briefliche Mitthcilungen die

abenteuerlichsten Gerüchte hinsichtlich eines bei einem Feuerwerk beabsichtigten
Attentats gegen die königliche Familie, ' die Sache sey jedoch entdeckt . Ohne

Zweifel ist dies Alles sehr übertrieben , aber ebenso ausser Zweifel ist , daß die

Regierung » och jetzt alle möglichen Vorsichtsmaaßregcl » trifft , und daß nament¬

lich die Befehlshaber der Schweizerrcgimenter sehr verschärfte , zum Theil ge¬
heime Verhaltungsbefchle erhalte » baden . Nicht geringes Aufsehen erregt der

Umstand , daß den Offiziere » dieser Regimenter von ihren Obern untersagt wor¬

den , sich, wie bisher , durch die » euankommenden Rekruten politische Blätter aus

der Schweiz mitbringe » zu lassen . ( A . Z . )
Niederlande

tz Haag , 9 . Okt . ( Korresp .) Die Taufe des neugeborenen Prinzen , deS

zweite » Sohnes II . kk. HH . des Prinzen und der Prinzessin von Oranien ,
wird am nächsten 18 . Okt . in der hiesigen Klosterkirche statthaben . — Die erste

Kammer der Generalstaateu hat in ihrer heutigen Sitzung di « verschiedenen ,
ihr von der zweiten Kammer übersandten Gesetzentwürfe zur Feststellung der
Staatsausgabcn und der Mittel für die Dienstjahre 1844 unk 1845 angenom -
men . Morgen Mittag um 1 Uhr wird die gegenwärtige Session der General¬
staaten geschloffen werden . Die Eröffnung der nächsten Session erfolgt noch im
Laufe dieses MonatS , und zwar am 16 . , durch eine Rede des Königs . Siche¬
rem Vernehme » nach steht zu erwarten , daß bis dahin die definitive Besetzung
des Finanzministeriums bewerkstelligt siyn wird . Sehr wahrscheinlich wird daS
Ministerium der Finanzen von dem Hrn . HoltiuS , welchem eS angebote » wor¬
den , angenommen worden . sLereits vor mehreren Tagen meldete die K . Z . nach
einem Privatschreiben aus Holland die Wahl des Hrn . HoltiuS für diese wichtige
Stelle . Red . d . K . Z . j — Dem Staatsministerium liegt gegenwärtig ein neuer
Umwandlungsplan vor : die 5proz . Staatsschuldverschreibungcn sollen ohne Ver¬
mehrung des Schuldkapitals in eine neue 4 *

/,proz . Schuld umgewandelt wer ,
den , dabei aber den Inhabern eine Rückforderung ihrer Beiträge eingeräumt
seyn . Die Ausführung dieser Operation würde , wie cs heißt , durch die gleich¬
zeitige Kapitalisirung deS holländisch - belgischen Schuldtheiles , in Bezug auf
welche schon seit längerer Zeit Unterhandlungen mit dem Rothschild ' schen Bank¬

haus « in Frankfurt angcknüpft sind , unterstützt werden . An einer Bcistimmung
der Kammer » zu jenem Entwürfe dürfte um so weniger zu zweifeln sey » , als
bci den letzten Berathungen in der zweiten Kammer der Generalstaateu über die

finanzielle Lage Niederlands der Wunsch nach einer theilweisen Schuldumwand¬
lung allseitig geäussert worden war .

Preußische Monarchie .
Posen . Posen , 4 . Okt . Aus den Aussagen eines ehrlichen westphäli -

schcn Fuhrmanns , der Schinken nach Posen gebracht und sich Zeit seines Leben -

von aller Politik fern gehalten , hat man erfahren , daß er den Wagen der

Räthe ( welcher mit vier Pferden bespannt und in Ermangelung eines Postillons
von einem Bauer gefahren wurde , also sehr kenntlich war ) in der Wallischei
gesehen und Zeuge gewesen , wie dem hintcnaufsitzenden Bedienten ein Pistol ,
welches er wahrscheinlich habe Nachsehen wollen , losgegangen und wie derselbe
von mehreren Vorübergehenden deshalb zur Rede gesetzt worden sey. ES scheint
daher , daß dieser Bediente , um seine Unvorsichtigkeit zu verdecken , ansgesagt hat ,
man habe von auffen her auf den Wagen geschossen , woraus sich dann die

spätern Gerüchte gebildet haben . ( D . A . Z )

Schweiz .
Basel . Basel , 5 . Okt . Bci den sich immer mehr konsolidirenden Ge¬

rüchten und Angaben öffentlicher Blätter , daß von Seite der bundesgetreuen
katholischen Stände in Folge der schweren in der Klosterfrage begangenen Bun «

deöverletzung Schritte höchstwichtiger und ernster Art berathen werden , und da

diese Gerüchte durch die stattgefundene Einberufung des großen RatheS von
Luzern auf den 18 . Okt . noch mehrere Bestätigung erhalten , hat der kleine
Rath ei» wiederholtes ernstes Vorstellungsschreibe » an die fünf Stände Luzern ,
Uri , Schwyz , Unterwalden und Zug beschlossen , und zugleich die Herren Bür¬

germeister Frey und Rathöherr Häußler beauftragt , den Inhalt dieses Schreibens
durch persönliche Vorstellungen bei den Magistraten jener Stände nach Kräften
zu unterstützen . Heute früh sind jene beiden Herren zu diesem Zwecke von hier
abgereist . ( Basl . Z .)

Schaffhausen . Als Verfasser der bei Hurter erschienenen » Selbstaus¬
lösung des Protestantismus " hat sich nun Or . Wilhelm Binder in Ludwigsburg
( Württemberg ) angegeben . ( Basl . Z )

Wallis . Die neuesten Berichte aus Wallis stellen den Zustand de-
Landes als ziemlich befriedigend dar ; namentlich gilt dies von dem so furchtbar
aufgeregten untern Landeötheile . Die meisten der AuSsendlinge , weiche seither

landesflüchtig waren , sind zurückgekehrt . Die einzigen Ausnahmen sind zu
Monthey die Gebrüder Jardinier , die sich anderwärts niederzulaffcn gesonnen

sind und Joh . Voeffray , der Mörder Codonets ; in St . Moritz Advokat Bioley ,
der seine Studie » der Jurisprudenz wieder ausgenommen haben soll . Die Zu¬

rückgekehrten sind in keiner Weise beunruhigt worden . In manchen Gemeinden
bildet sich eine neue Gesellschaft , diejenige des Friedens . ( BaSl . Z . )

Spanien
* Paris , 11 . Okt . Telegraphische Meldungen , u ) „ Bayonne , 8 . Okt .

Die Wahlen von Malaga und Castellen sind für die Parlamentarischen , für die

Opposition sind sie zu Almena ausgefallen , welches letztere sich am 1 . d . M . er¬

hoben und die Zentraljunta verkündigt hat . Die Wahlen von Pontevedra

fiele » gleichfalls günstig für die Opposition aus . — General Concha ist in der

Nacht vom 3 . von Madrid abgereiset , um den Oberbefehl über das Heer in

Arragonien zu übernehmen . « — d ) « Bayonne , 10 . Okt . Zu Granada fand

am 27 . v . M . ein Aufstandsvcrsuch statt . Man schlug sich ; einige Personen
wurden getödtet oder verwundet ; die Ordnung wurde wieder hergestellt . Zu
Almeria war am 2 . d . M . keine weitere Veränderung vorgegangen , noch am

7 . d . M . zu Saragossa . " — o ) „ Perpignan , 10 . Okt . Am 7 . d . M . ließ die

Junta durch 1000 Mann von den 2500 , über die sie verfügen kann , die Zita «

— Die wiever begonnene italienische Oper hat großen Beifall gefunden , obwohl
weder Rnbini , noch Tamburini durch ihre Nachfolger , die Herren Roconi u . Salfi , ersetzt
find ; doch haben die beiden letzteren vielen Beifall gefunden . — Bon dem Bruder des be¬

rühmten Arago ist ein neues Stück aufgeführt worden , welches sehr gefällt . Die große

Oper wiid bald mit Donizetti ' s neuester Oper hervortreten .
Kulm , Ende Sept . Ein schöner Zug von dem düsseldorferGalleriedirektor Schadow

ist in diesen Tagen hier bekannt geworden . Der Pfarrer der armen kathol . Gemeind « zu

Althausen in unserer Nähe hatte längst für sein - Kirche »in Altarbild gewünscht , und zu¬

letzt zu der Erreichung vieseS Zweckes eine Sammlung veranstaltet , weiche die für die kleine

Gemeinde nicht unbedeutende Summe von 20 Rthlrn . zusammenbrachte . Dafür glaubte

der würdige Pfarrer das schönste Bild erstehen zu können ; und da er gehört hatte , daß

di - besten Maler in Düsseldorf wären , wandte er sich an einen AmlSbruder nach Düssel¬

dorf , um stch von diesem Rath über die Wahl des Künstlers zu erbitten . Die Briefe blie¬

ben unbeantwortet , weil sie nur an einen kathol . Pfarrer ohne Bezeichnung des Namens

gerichtet waren ; und der gut « Pfarrer von Aithausen wußte sich in seiner Verlegenheit
nicht anders zu helfen , als indem er geradezu an den Direktor Schadow schrieb , und die¬

sem seine Noih klagte . Schadow versprach in seiner Antwort , das gewünschte Bild zu
liefern , und schickte in der Thal nach einiger Zeit eine in den Haupipartien von ihm selbst

gemalte Madonna , die er der Kirche zum Geschenk machte , da die 20 Rthlr . indessen wohl

für Porto aufzegangen ftyn znöchten.
— ( Wärmere Regentage durch einen Gonnensteck .) Da am 1 . Okt . sich der bisher

kalt geweiene Regen plötzlich in einen lauen umwandelte , so war mit Sicherheit ein neuer

Sonnensteck zu erwarten . *) Wirklich erblickte ich am östlichen Rande am 2 . durch dün¬

nes ziehendes Rcgengeivöik eine Oeffnnng von mittlerer Größe und am folgenden Tage

sah ich , daß sie mit vielen sehr hellen Sternen umgeben war . Dieser Flecken war einen

Monat früher wohl da , aber er kündete fich nur durch eine große Sammlung von Hellen

Stellen an , und hatte auf der Kehrseite der Sonne schon seine Veränderungen durchge -

. Diese plötzliche Wirkung hat nicht - . Wunderbares , da leicht zu berechnen ist, daß am

1 . Oktober das Licht sich von der Sonne bis zur Erde in ö Minuten 13 '/, , Sekun¬

den zur Erde herabbewrgte .

macht . Dieses Mal sind diese noch nicht am Ende ; deshalb hob fich die Temperatur 8

bis 10 Grade . München , 4 . Okt . Prof . Gruithuise » .
— Die Weltgeschichte ist bekanntlich die beste Lehrerin der Einzelnen , wie der Völ¬

ker ; daher ist eS löblich , wenn dieselbe von erleuchteten , keinem andern Interesse , als dem
der ganzen Menschheit dienenden Männern sorgfältig gehegt und bebaut wird . So will

jetzt der alte , tüchtige Geschichtschreiber Schlosser in Heidelberg mit dem Doktor Kriegk in

Frankfurt a . M . eine allgemeine Geschichte für ' » Volk Herausgeber !, die gewiß großen An¬

klang finden wird ; mit einem gleichen Unlernehmen beschäftigt sich der Doktor Weick,
Professor der Geschichte an der Universität Freiburg . Auch Weick ' S Plan darf auf eine

günstige Aufnahme im Publikum rechnen . ( Didaskalia .)

Der Blinde an Gott .
Vater alles Lichts , o ! warum glänzen
Mir die Sonnen , Deine Kinder , nicht ?
Mich auch riefst Du zu des Lichtes Gränzen ,
Und doch birgst Du mir Dein Angesicht .

Ueberall bin ich in Deinem Reiche ,
Wo mein Ohr nur tausche ; , waltest Du ,
Jeder Bach und jedes Hain - Gesträuch «
Lispeln Deinen Vatergruß mir zu.

Doch Dich anzuklagen , das ist Sünde ,
Gern stch Dir ergeben , das ist Glück ,
Gott ! verzeih ' die Klage Deinem Kinde ,
Das fich sehnt nach Deinem Vaterblick .

Ja dem süßen Lied der Nachtigallen
Und der Lerchen hör ' ich Deinen Ruf :

„Freue Dich " , und in des Donners Hallen
Hör ' ich jenes Wort , das Weiten .schuf.

Ja , mein Vaier bist Du , nicht im Grimme
Löschtest Du mir aus der Augen Strahl .

„ Wandte kühn einher !" ruft Deine Stimme .

„ Denn ich leite Dich durch 'S dunkle Thai . "

O ! ich fühle namenlose Wonne ,
Ganz von Liebe , Gott , zu Dir erfüllt ,
Sie ist meiner inner » Lebens Sonne ,
Wenn auch liefe Nacht mich rings umhüllt .

Sanft von Dir geführt auf allen Wegen
Folg ' ich blind der Freude Rosenspnr ;
Lieblich weht Dein Odem mir entgegen
Im Gefiid ' »nd auf der Blumenflor .

Himmelsblninen blüh ' n in ihrem Strahle ,
Glaube , Hoffnung , Engelfriede mir ;
Sie erhebt einst au » dem Erdenthale
Zu de« Lichtes Urquell mich . zu Dir !

Konstantin Möllmann .
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drlle von Barcelona bekennen ; sie wurden aber mit einem Verlust von 80 Mann

»urückgetriebcn . Der Vizepräsident der Junta , Bosch , wurde tödtlich verwundet .

Infolge dieses Angriffs haben die Zitadelle und die FortS auf die Stadt ge¬
schossen . DaS Feuern hörte am Abend auf und fing am 8 . d M . nicht wieder

an . Die Forts schossen nur , wenn dazu herauSgefordert ."

§1- Paris , 11 . Okt . ( Korr . ) Der Jnsant Don Francisco de Paula , sowie
Graf Parsent sind Senatsbewerber und der Jnfant zugleich Ersatzmann für eine

Deputirtenstelle in der Provinz . — Zu Alicante , wo die Parlamentarischen in der

Mehrheit nrcht vbgefiegt haben , ist dennoch Hr . Lopez , der Minifterrathspräsi -
dcnt , zum Abgeordnete » ernannt worden ; dasselbe hat in Sevilla in Bezug auf
Hrn . Cortina stattgefunden .

Ostindien nnd China .
« London , 9 . Okt . Man hat jetzt hier die indische „ Ueberlandpost " und

mit ihr Nachrichten aus Hongkong ( China ) bis zum 26 .
' Juli . Oberst Mal¬

colm hat ein Exemplar deö cnglisch . chinesischen Handelsvertrags , welcher jede
Vorsorge für ein inskünftig bestehendes freundschaftliches Einvernehmen enthält ,
und den neuen chinesischen Tarif ( welches sehr lange Zollverzeichniß die rngli -

sehen Blätter natürlich vollständig mittheilr » , und daS sich durch , im Vergleich
gegen die früheren , sehr mäßige , ja höchst liberale Ansätze auSzeichnet , wre
denn der ganze Tarif nichts von Verboten , Restriktionen und hohen Schutz¬
zöllen weiß ) mitgebracht . Sir H . Pöttinger hatte am 26 , Juni das Gouverne¬
ment über Hongkong förmlich angetrcten , wobei die Stadt auf der Nordsette
der Insel nach Ihrer Maj . Viktoria benannt worden war . Ein gesetzgeben ,
der Rath war ernannt , Friedensrichter und andere bürgerliche Behörden bestellt
worden , und die ganze Besitzung scheint Zeichen reissend schnellen WachsthumS
an den Tag zu legen . Zu Canton ist ein britischer Konsul tu der Person dcS
Hrn . Lay ernannt worden . Die anderen vier Häfen ( Ningpo , Emoy u . s. w . )
können erst nach Einlangung der Erlaubniß deS Kaisers geöffnet werden , und
diese dürfte vor September nicht erfolgen . — Wie aus von Malcolm mitge .
brachten Urkunden zu ersehen , steht der Handel mit China allen Nationen
offen ; ob aber den andern Nationen auch , wie der englischen , » erstattet wird ,
Konsule in den 5 Häfen zu haben , ist nicht gesagt .

* Paris , 11 . Oktl DaS heutige „ DebatS " bespricht ausführlich die Vor «
theile , welche auch dem franz . Handel und Gewerbfleiße aus der durch den
englisch - chinesischen Handelsvertrag und dessen Folgen bewirkten Eröffnung dcS
chinesischen Reiche » zugehen müssen , gibt den chinesischen neuen Zolltarif voll¬
ständig , reduziit die darin verkommenden chinesischen Maaße und Gewichte auf
den französischen Fuß und Gehalt ( der Pikul sey -- - 62 V, französischen
Kilogrammen , und theile sich in 100 Cattys oder je 622 franz . Gramme , der ,
Schany aber , das Längcnmaaß , sey ---- 3 franz . Metern 628 Millimetern ) ,» , theilt
u . A . einen Brief eines erfahrenen ManneS mit , der in China — Hongkong —

wohne , und von dieser englischen Besitzung folgende Schilderung gebe : „ Die
neue Kolonie Hongkong geht einer gleichlosen Wohlfahrt entgegen . Kaum ist
dieses einst nackte und bewohnerlosc Eiland an die Engländer abgetreten , so
sieht mau dort schon eine Stadt , Viktoria , Town , mit 10,000 chinesischen Ein .
wohnern und mehreren Tausenden europäischer , hinduischer , malaischer u . s. f.
Einwohner . Dem Ufer entlang reihen sich Häuser , die an gediegener , zierlicher
Bauart und o » Pracht mit denen des alten Europa wetteifern ; überall sieht
man Bauten in der Beendigung oder im Entstehen , Straßen , die angelegt wer¬
den , und zu gleicher Zeit läßt die große Wohlfeilheit der Handarbeit die Vollen¬
dung alles Unternommenen oder Entworfenen hoffen . Die Gründung dieser
Kolonie an der Pforte Chinas muß unausbleiblich einen bedeutenden Einfluß
auf die Geschicke dieses Reiches ausüben . Der Schutz und die Wohlthaten des
( englischen ) bürgerlichen Rechts , welche die in der Kolonie sich niedergelassen ha¬
benden Chinesen genießen , beginnen , ihre Vorprtheile wider die Ausländer wun¬
dervoll zu mildern und gewöhnen sie nach und nach daran , die Vortheile zu be¬
greifen , welche die Völker von dem Fortschritte der Künste und der Gewcrbthä -
tigkeit ziehe » . Schon haben die chinesischen Behörden mehrere Handelsfahr¬
zeuge angekauft , die ihnen als Muster für die Bauten ihrer neuen Seemacht
dienen sollen , und sie suchen Alle » auf , was sie über die Mittel , in ihrem Lande
die bemerkenswerthksten unserer europäischen Erfindungen einzuführen , ausklären
kann . Ja eS ist fast eher zu besorgen , daß bei der Lage , in der sie sich jetzt be¬
findet , die chinesische Regierung von einem Extrem in ' ö andere verfalle , und
sich mit zu großer Haft in unüberlegte Anstrengungen stürze , um mit einem
Sprunge die Gleichhöhe mit der europäischen Ausbildung zu gewinnen . "

Amerika .
Vereinigte Staaten . ** London , 9 . Okt . Man hat Blätter aus

Ne « York biS zum 19 . v . M . ; sie sind fast nur mit Besprechungen des wahr¬
scheinliche » Ergebnisses der bevorstehenden Präsidentenwahl beschäftigt . Drei
Bewerber stehen im Feld , nämlich Hr . Tyler ( der gegenwärtige Präsident ) , Hr .
Calhoun und Hr . M . van Buren ( der vorletzte Präsident ) . Jeder von diesen
hat natürlich seine Verfechter i » der Presse , die zu Gunsten des Eine » oder des
Andern sich laut machen ; wer aber zuletzt obsiegen wird , läßt sich durchaus nicht
mit einiger Wahrscheinlichkeit vermuthen oder gar behaupten . EinS aber scheint
so ziemlich gewiß : welcher Bewerber auch Präsident wird , — die großen Prin¬
zipien deS Tarifs werden beibehaltcn werden , wenn auch vielleicht — im Fallevan Buren oder Calhoun gewählt würden , einige Acnderungcn daran gemachtwürden . — Die Handelsberichte laute » günstig . In jedem Fach und Zweigdes Handels und Verkehrs herrschte fortwährend große Thätigkeit und Geldwar reichlich.

Brasilien . « London , 9 . Okt . Man hat Nachrichten aus Rio JaneirobiS zum iz . August . Die Deputirtenkammern waren in ausführlichen Ver¬
handlungen in Betreff der Steigerung der Besteuerung zum Behuf « der Her¬
stellung des Gleichgewichts in Einnahmen und Ausgaben begriffen . Die neuen
Auslagen erregten Mißvergnügen . Mit den Geschäften ging ' s flau in Rio
Janeiro .

Baden .* Karlsruhe , 14 . Okt . Am 8 . Mai d . I . , dem ersten Jahrestage des
Aufhörens der schrecklichen Feuersbrunst , welche eine » so großen Theil von
Hamburg verheerle , haben bekanntlich der Senat und die Bürgerschaft dieser

beschlossen , den um Hamburgs Unterstützung in seinem Brand -
licken u

hochverdienten Fürsten , Regierungen , Völkern und Staaten ihren Herz-
Die für

'
s .

" " " K' N Dank in eigens auSzuferttgenden Urkunden zu bezeugen . —

Urkunde
' " " " ^ " ' gliche Hoheit unfern Durchlauchtigsten Großherzog bestimmte

wie folgt -
" " " H ^ sth " ' ^ ben vor wenigen Tagen zugekommen und lautet

2 " Ehigen Rath - und Bürger - SchluffeS vom 8 . Mai 1843 ,
r e r

" " " welchem im vorigen Jahre der großen Feuersbrunst ,„ die seit der Nacht vom 4 . auf den 5 . Mai unsere Vaterstadt verheerte ,

„durch die Gnade Gottes ein Ziel gesetzt wurde , ersuchen wir , der Senat
„ und die Bürger Hamburgs ,

„ Seine Königliche Hoheit
„ den durchlauchtigsten Großherzog

„ Leopold von Baden ,
„ Hamburgs erhabenen Freund , für die von Seiner Königlichen Hoheit
„ und Höchstdessen treuem Volke durch großmüthige Uebcrsendung reicher
„ Geldhülfe den Abgebrannten unserer Stadt gewordene wirksame Unter ,
„ stützung den so tief empfundene » , als ehrerbiciigeu Dank zu genehmigen ,
„ welchem gegenwärtige Ulkunde einen feierlichen und dauernden Ausdruck
„ zu verleihen bestimmt ist.

„ So geschehen unter unserem Staatöstegcl und des im Senate präsidi -
„ rrnden Bürgermeisters Unterschrift .

- „ Hamburg , den 15 . Juli 1843 .
„Der Senat der freien und Hansestadt Hamburg .

„ Dr . H . Kellinghusen ,
„ präfidirender Bürgermeister .

„ W . Schlüter , vr . ,
„ Sekretär . "

Diese mit altdeutscher Schrift geschriebene und schön ausgemalte Urkunde
befindet sich in einer großen , wie ein Buch gestalteten Kapsel oder Doppeltafel ,die aus gerettetem Eichenholz « vom abgebrannten Rathhause geschnitzt und mit
allegorischen Gußarbeite » aus dem Glockenmetalle der eingeäschcrten Kirchen
verziert ist . — Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,das Dokument im Lokale deS Kunstvereins dahier aufstellen zu lassen , wo von
demselben während 14 Tagen Einsicht genommen werden kann .* Karlsruhe , 14 . Okt . Nachdem die Truppen unserer Garnison gestern
wieder von de » Feldmanöoern zurückgekehrt sind , hatte » wir heute das seltene
militärische Fest einer Fahnenweihe . DaS neuerrichtete 3te ( 2te Karabinier - )
Bataillon deS- Lcibinfanterieregimcnts erhielt nämlich heute seine Fahne . Es war
dazu daS ganze Regiment i » großer Uniform mit fliegenden Fahnen ausgerückt ,und das betreffende Bataillon im inner » Schloßhofe aufgestellt . Um 12 Uhr
erschienen Sc . kön . Hoheit der Großherzog , begleitet von II . HH . dem Erb »
großherzog und Prinzen Friedrich , den Markgrafen Wilhelm und Maximilian
und umgeben von einem glänzenden Stabe . Aus den Händen seines Fürsten
empfing der Oberst deS Regiments , Hr . v. Holle , die neue Fahne , hielt sofort
eine passende Anrede an daS versammelte Regiment und bändigte sie dem Chefdes Bataillons , dem verdienten Major Holtz , ein , worauf der Auditor die Ei¬
desformel verlas ; die Mannschaft nahm die Kopfbedeckung ab ; jetzt wurde die
Fahne mit Begleitung in ' S Bataillon gebracht . Se . königl . Hoheit mit Höchst -
ihrcm Gefolge inspizirten nunmehr das ganze Regiment und ließe » eS im Pa¬
radeschritt an sich vorbei marschiren , woraus das im Augenblick in Durlach sta -
tionirte Bataillon dorthin abzog . Der übrige Theil des Regiments kehrte in
seine Kaserne zurück . Nach Beendigung der Feierlichkeit wurde der Chef des
Bataillons , der wackere Major Holz , zu Seiner königliche » Hoheit beschieden ,
Höchstwelche ihm als Anerkennung der ausgezeichneten Verdienste , die er sich
um das neue Bataillon erworben hat , das Eichenlaub zum Ritterkreuz deSZäh --
ringer LöwenordenS übereichten .

Karlsruhe , 14 . Okt . DaS vorgestrige Staats - und Regierungsblatt Nr . 24
enthält I . folgende höchst landesherrliche Verordnung : Leopold , von Gottes
Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringeu . Nach Ansicht des

3 . des Konskriptionsgesetzes , wornach die ordentliche Konskription bestimmt
ist, daS Armeekorps auf dem etatmäßigen Friedensfuße zu erhalten ; unter Be¬
zugnahme auf unsere Verordnung vom 4 . Dezember 1833 — Regierungsblatt
Nr . 47 ; — auf den Vortrag unseres KriegSministcriums u . den Beivortrag Un¬
seres Ministeriums des Innern , haben Wir beschlossen und verordne », wie folgt :
8 . 1 . Dir für das Jahr 1844 zur Ergänzung des Armeekorps erforderliche
Rekrutenquote wird auf dreitausend einhundet fünfunddreißig Mann festgesetzt,
wovon 2950 Mann zur gleichbaldigen Einiheilung und 185 Mann zur Reserve
bestimmt sind. 8 > 2 . Die Reserve , nach dem Maaßstabe des 8 - 7 des Kon -
skriptionSgesetzes , auf alle Bezirke des Landes veriheilt , und aus den höchsten
LooSnummern der übernommenen Pflichtigen bestehend , wird von dem Kriegs -
Ministerium nach Bedürfniß einbcrufen und soweit ihre Einberufung bestim¬
mungsgemäß nicht nothwendig geworden ist , bei der Uebernahmc der nächstfol¬
genden Rekrutenquvtc freigegeben . Die Fretgegebenen treten dadurch i » daS
Vcrhältniß der nicht übernommenen Pflichtigen ihrer Altersklasse zurück . 8 - 3 .
Die im 8 - 1 festgesetzte ErgänzungSquole ist von dem Ministerium deS Innern
auf die Bezirke gesetzmäßig zu verkheilen und die Vertheilung durch das Regie¬
rungsblatt bekannt zu machen . DaS KriegSmtnisterium aber hat sich am SchluffedeS JahrS über die Verwendung der auögehobene » Mannschaft zu Unserem
StaaiSministerium auszuweiscn . 8 - 4 . Unsere Ministerien des Innern und
des Kriegs sind mit dem Vollzüge der gegenwärtigen Verordnung beauftragt .
Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium , den 6 . Oktober 1843 .Leopold , v . Frrydorf . Frhr . v . Rüdt . Aus höchsten Befehl Sr . königl .
Hoheit deS Großherzogs : Büchler . II . Folgende Bekanntmachung des Mini¬
steriums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . Sep¬tember , den Abschluß einer Uebereinkunft mit dem Königreich Bayern wegen
gegenseitiger Gestattung der gerichtlichen Nacheile betreffend : Durch eine zwi -
schen der großh . bad . und der königl . bayerischen Regierung abgeschlossene und
beiderseits höchsten Orts ratifizirle Uebereinkunft ist Nachstehendes festgesetzt
worden : Art . 1 . Nachdem die beiden kontrahirenden Regierungen übereinge «
kommen sind , das Recht der oben erwähnten Nacheile über die LandeSgränze
hinaus gegenseitig zu gestatten , so sollen die mit der Handhabung der öffentli¬
chen Sicherheit beauftragien königl . bayerische » GerichrS - und Polizeibehörden ,
so wie deren hiezu nach den königl . bayerische » Gesetzen befugken Organe er¬
mächtigt sey » , flüchtige Verbrecher und andrre der öffentlichen Sicherheit gefähr¬
liche Personen über die bad . LandeSgränze , ohne Beschränkung auf eine gewisseStrecke , zu verfolgen , und innerhalb derselben zu verhaften , jedoch mit der Ver¬
bindlichkeit , den Arretirten unverzüglich der nächsten großh . Justiz - und Polizei¬behörde adzuliefern , in deren Bezirk die Verhaftung erfolgt ist. Letztere wird
denselben , falls er kein großh . bad . Unteithan ist , auf gestellte Requisition der
betreffenden königl . bayerischen Behörde unverzüglich ausliefern , vorbehalrlich
jedoch deS Rechtes der großh . bad . Justiz - oder Polizeibehörden , den Verhafte ,
ten vorgängig wegen derjenigen Rechtsverletzungen selbst in Untersuchung zunehmen und zu bestrafen , welche derselbe im Inland «, oder an dem Souveraine
Badens oder dem badischen Staate , oder einem seiner Unterthancn begangen
hat , wofern di« betreffende inländische Behörde zu der Zeit , wo daS AuSliefe «
rungSbegehren an sie gelangt , von der strafwürdigen Rechtsverletzung der bc-
zeichneten Art schon förmliche Kenntniß erhalten hat . Art . 2 . Im Fall - hie .
bei eine Haussuchung auf badischem Gebiete nothwendig wird , hat der verfol¬
gende königl . bayerische Offiziant sich zu dem Ende an den OrtSvorstand de»
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betreffenden Gemeinde oder den Polizeibeamten zu wenden , und diesen zur Vor «

« ahme der Visitation in seiner Gegenwart aufzufordern . Dieser hat den hiebei

aufgefundenen Verfolgten in sichere Verwahrung bringen zu lassen , auch über

«ine solche Haussuchung sogleich ein Protokoll aufzunehmen und weder für die¬

ses , noch für jene eine Belohnung zu empfangen . Eine Ausfertigung des Pro -

tokvlles ist alsbald dem requirirenden Offizianten eiuzuhändigen , eine zweite

aber der betreffenden großh . Behörde zu übersenden , bei Vermeidung einer Ord¬

nungsstrafe von einem bis zu fünf Gulden für denjenigen Ortsvorstand oder

Ortspolizeibeamten , welcher der Requisition nicht Genüge leistete . Zugleich soll

auch den zur Nacheile Berechtigte » die Ueberwachung deS Hauses , worin sich

der Giflüchtete befindet , bis zur Herbeikunst des Ortsvvrstands und der OrlSpo -

lizeibeamten gestattet seyn . Art . 3 . Es wird jedoch in obige » Fällen voraus¬

gesetzt, daß der verfolgende Offiziant zu seiner Legitimation mit einem schriftli¬

chen Vorweise versehen scy, wen » ihn nicht schon seine Dienstkleidung kenntlich

macht .^ IH . Eine Bekanntmachung grsßh . Finanzministeriums vom 30 . Oktober ,

wornach in Gegenwart der Kommissäre deS großh . StaatsmiuisteriumS und der

großh . Oberrechnungskammer , so wie deS Direktors der Amortifationskaffe am

22 . v . M . die nachbcmerkten , im Jahr 1842 eingelösten StaakSschuldpapiere

urkundlich verbrannt worden sind :
1 ) Partialloose vom Goll - und Haberschen Anlehe » von 1820

für . 753,200 fl .

2 ) Partialloose vom v . Haber - , Goll - und v . Rothschild ' fche »

Anlehcn von 1840 239,235 fl .

3 ) ZiuökouponS von den zurückbczahlten 4prozentigen Renten¬

scheinen . 40 fl .

4 ) 3V,projcntigc Rentenscheine von 1834 :
44 Stück ü 500 fl . 22,000 fl .
14 " L 100 fl . 1400 fl .

- 23,400 fl .

5 ) Zinskoupons derselben . / . 124,726 fl.

Zusammen 1,140,601 fl.

IV . Eine Bekanntmachung großh . Justizministeriums v . 6 . Okt . , die Instruktion für

Vormünder über die ihnen in der vormundschaftlichen Verwaltung hauptsächlich

obliegendenPflichien btr . : Man sieht sich veranlaßt , den § . 5 der dieSseitigenJnstruk -

tion vom 16 . März 1838 ( Regierungsblatt Nr . 13 ) in folgender Weise dahin

abzuändern : » Zu jedem wichtiger » Geschäfte bedarf der Vormund obervor -

mundschaftlicher Genehmigung , also namentlich um a ) „ Darlehen für den Pfle¬

gebefohlenen auszunehmen , Liegenschaften desselben zu veräuffern oder zu ver¬

pfänden ( L . R . S . 457 ) , oder Liegenschaften für ihn zu erwerben ; d ) „ Erbschaf¬

ten " u . s. w. V . Stiftungen , welche die Staatsgenehmigung erhalten haben ; .

« S haben gestiftet : der Altbürgermeistcr I . Segerju Utzenfeld u . einige Wohlthäter

die nicht genannt seyn wollen , 146 fl . zur Gründung eines Armcnfonds ; einige

» » benannte Wohlthäter 50 fl. zur Gründung eines ArmenfondS in Wambach ,

und mehrere » »benannte Wohlthäter 50 fl . zur Gründung eines Armenfonds in

der Gemeinde Thunau , Bezirksamts Schönau . VI . Ordensverleihung : Se .
königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht , dem königl . bayerischen
Hof - und Oberpostrath Löhle , Kabine,ssekrctär Ihrer Maj . der Königin von
Bayern , daS Ritterkreuz deS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
VII . Dienstnachrichten : Se . königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst ge¬
ruht : den HofgerichtSrath Fetzer der Funktion eines Stellvertreters dfs Staats¬
anwaltes bei dem Hofgerichte deS OberrheinkreiseS gnädigst zu entbinden , und
den HofgerichtSrath Nombride zum Staatsanwalt bei diesem Gerichtshof , den

Hofgerichtsrath Lang aber zu dessen Stellvertreter zu ernennen , dem provisori -

schen Buchhalter bei der Zuchthausverwaltung Mannheim , Andreas Arnold ,
diese Stelle definitiv zu übertragen . Dem das Schriftverfaffungsrecht Hierselbst
ausübenden RechtSpraktikautcn Meier Heimerdinger ist kraft höchster Ermächti .

gung durch Beschluß deS großh . Justizministeriums vom 7 . Oktober d . I . , Nr .
5265 , der Titel eines Advokaten verliehen worden . Durch Beschluß deS großh .
Justizministeriums vom 6 Okt . d . I . , Nr . 5251 , wurde dem Rechtsproktikan -
ten Karl Schlaar von Freiburg daS SchristvcrfassungSrrcht in gerichtlichen An¬

gelegenheiten ertheilt und ihm gestattet , zur Ausübung desselben seinen Wohn¬
sitz in Freiburg zu nehmen . VIII . Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht
werden : 1 ) Bei dem Kontrolbureau der Direktion der Posten und Eisenbah¬
nen die Stelle eines Revisors mit einer Besoldung von 800 fl . bis 1200 fl .
2 ) Man findet sich veranlaßt , zum Ausschreiben der kvangel . Pfarrei Thcnnen -
bronn , Regierungsblatt Nr . 23 , zu bemerke » , daß unter dem Kompetenzanschlage
zu 621 fl. eine neue Aufbesserung von 166 fl . begriffen ist . Gestorben sind :
den 4 . Sept . d . I . Oberleutnant Julius v . Göler von der Artillerie ; den 7 .
Sept . d . I . Generalleutnant und Divisionär v . Stockhorn ; den 18 . Sept . d . I .
der penflonirte HofgerichtSrath Wtdmann ; den 19 . Sept . d . I . der penflonirte

Regierungsregistrator Dicmer zu Rastatt .

Karlsruhe , 14 . Oktober . Bei der gestern dahier stattgehabten Wahl der

Wahlmänner für den sechsten Bezirk wurden gewählt : Buchhändler Knittel ,
Gemeinderath Nägele , Graveur E . Deimling , Bierbrauer Hack , Kaufmann W .
A . Wielandt , Goldarbeiter E . Balbach , Zimmermelster H . Kuentzle und Par¬
tikulier Schwindt d . ä .

* Karlsruhe , 13 . Okt . Heute hat eine Wöchnerin , die sonst wackere Frau
eines verdienten Feldwebels der hiesigen Besatzung , ihren Säugling ermordet .
Die That geschah übrigens nicht im freien Bewußtseyn , sondern in einem als

Folge der Niederkunft eingetretenen Anfall von hitzigem Fieber und Geistesver¬
wirrung .

Schwetzingen , 10 . Okt . Da der Hopsen dieses Jahr bei uns in Hinsicht
der Qualität , wie auch Quantität sehr gut ausgefallen ist , haben sich viele
Käufer aus Bayern , Württemberg , Frankfurt , Mainz And Straßburg eingefun -
dcn , um ihre Einkäufe zu machen . Die Folge hiervon ist , daß der Hopfen
von 40 fl . auf 50 bis 55 fl . im Preise gestiegen ist. ( M . I . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Oft . 13 . 14 .
Adenrs
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags .
2 Uhr .

Lustdruck reck , aus 10 ° R . 27 Ä 4 27 " 7 .3 27 " 7 .6

Temperatur nach Neaumur 6 . 6 6 .4 6 .5

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .80 0 .81 0 .77

Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .7 1.0

Niederschlag Par . Kb . Zoll 9 . 1 3 .4 —

Verdünstung Par . Zoll H . — — —

Okt . 14 . Temp . min . 5 .9

, , 14 . „ m»x . 8 .5
Regen . db . trüb . Regen .

roßherzogltches Hoftheaier
Sonntag , den 15 . Oktober : Marie , die Toch¬

ter des Regiments , komische Oper in 2 Auf¬

zügen , Musik von Donizetti .
Der Tert der Oper ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr. zu haben._

LD .358 . 1H Karlsruhe .

Seefische .
So eben sind die ersten frischen Turbots

und Soltes eingetroffen bei

355 . 1) Karlsruhe .

HI Anzeige und Empfehlung , n
Wir haben die Ehre , ergebenst anzuzeigen , daß wir unser

Lager in Säg ' waare » heute vor das etiiinger Thor , dein

Ludwigsweiher gegenüber , verlegen . — Durch Erbauung
eines großen Lagerhauses ist es uns nunmehr möglich , jeder

Enlbietung auf Borde , Dielen und Werkhölzer in trockener
Waare prompt zu entsprechen ; wir bitten daher um zahl¬

reichen Zuspruch .
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1643 .

Karl Lrichtlin Sf Komp .
s0 .340 .2i Karlsruhe . ( Schöner

Wagen .) In der Waldhornstiaße Nr . 24
- stehl ern ganz neuer Wagen von der schönsten
' und neuesten Form , Mailänder Fabrik , der als

Stadlwagen und als Kalesche dienen kann , zu verkaufen .

, sD . 234 . 3 ) Karlsruhe .

(Lehrlingsgesuch .) Zn der

Buch - und Kunsthandlung des

Unterzeichneten kann ein junger Mensch von

guter Erziehung und im Besitz der nöthlgen

Schulkenntniffe sofort in die Lehre ausgenom¬
men werde » . Die Bedingungen sind annehmbar .

Karlsruhe .
Franz dtöldeke .

l^ . krk .r ; Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Den 23 . Oktober fängt der
Unterricht i„ der Hähern Töchterschule wie¬
der an . Bis dahin können neu » Schülerin¬

nen bei Unterzeichnetem angemeidel werden . Das Schulgeld

für die unre -ste Klaffe , in welche Kinder , wenn sie auch noch

nicht ganz schulfähig stad , ausgenommen und nach Erforder¬

niß ihres zarle » Atters gehalten werden , beträgt 16 Gulden .

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken , daß der Kurs in

unserer höchsten oder fünften Klaffe zweijährig ist, daß darin

namentlich das Weißnähen vollständig erlernt werden kann ,
und daß Diejenigen , welche schon nach einem Zahre , wo sie
gewöhnlich konfiimirt werden , auslrelen , ihre Durchbildung
im Institute nicht vollendet haben .

^ Der Vorstand :
K . Kärcher , Professor .

sS . 217 . 3 ) Karlsruhe . ( Zu ver¬

kauf e n . ) Mehrere ganz gut erhaltene eiserne
Oefcn neuer Fasson sind billig zu verkaufen . Nä

heres im Kontor der Karlsruher Zeitung .
s/1 .284 2) Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei

Schmiedmeister Fr . Goldschmidt , innerer Zirkel
Nr . 13 , ist eine neue , leichle , einspännige Chaise

wegen Mangels an Platz billig zu verkaufen .

s v . 323 . 3 j Karlsruhe . ( An

zeige . ) Eine eiserne Buchdruckerpresse
wird billig zu kaufen gesucht . Wo ? sag ,

daS Kontor der Karlsruher Zeitung .
sL . 100 .2j Bruchsal . ( Pferdever -

steigerung . ) Zn Folge höherer Weisung
werden

Freitag , den 20 . Oktober d . Z .,
Vormittags S Uhr ,

bei de » Mililärstallungen im Bauhof dahier
40 Stück ausraugirte Pferde

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bruchsal , den 5 . Oktober >813 .
DaS Kommando des großh . bad . Dragonerregiments Nr . t .

v . Gayling , Oberst .
sS .408 .4j ll n l e r m ü ii st e r th a l.

Verpachtung.
Der LaiSackerhof zu Uniermünsterthal ,

' /.
Siunoe von der Amtsstadt Staufen im Breisgau entfernt ,
ein geschloffene - , im besten Umtriev stehendes Gut von 120

Morgeii , wird
Montag , den 4 . Dezember ,

Vormittags >0 Uhr ,
auf ii oder mehrere Zahre , vom 23 . April 1841 an , ver¬

pachtet . wozu man die Lusttragenden mir rem Bemerken ent¬

ladet , daß fremde Steigerer legale Vermögens - und Leu¬

mundszeugnisse beizubringen haben .
Es werden jedoch auch dermalen schon mündliche und

portofreie schriftliche Angebote auf diese Pachtung angenom¬
men , worüber nähere Auskunft ertheiit

llnleimünsterihal , den 29 . September 1843 .
Die Fretherrl . v . Landenberg

' sche
Güterverwailung .
Oberrieder .

Nr . 14,728 . Walldürn . ( Präklusiv -
sS . 354 I j

b e s ch e i d . )

ergeht

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Zakob Götz zu Pülfringen ,

Forderung und Vorzug - iecht betr .

A u s sch l u ß e r k e n n t n i ß :

Werden nunmehr alle Diejenigen , welche in der heutigen

Tagfahrk ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der

vorhandenen Masse ausgeschloffen .
Walldürn , den 3 . Ökldr . >843 .

bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
S t e i n w a r z .

Staatspapiere .
Paris , >2 . Oft . 3proz . konsol . 8l . 85 . 3proz . ( >840 ) ,

4proz . >04 . 25 . 5prozent . konsol . 121 . 2S . Bankaktien 3297 . 50 .
Kanalaktien 1265 . — St . Germaineisenbahnaktien 790 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 288 . 75 . linke «
Ufer 102 SO . OrleanSer Eisenbahnaktien 670 . — . Straß -

burg -bas . Eisenbahnakt . 183 . 75 . Blg . 5proz . Anleihe — ,
( 1840 ) 106 ' / . , ( 1842 ) 107 , römische do . 107 . Span . Akt.
28 ' /, . Paff . 5 . Neap . 108 . 20 .

Lonvon , 10 . Oft ., 4U . Nachm . Konsols 95 . Span . Fonds ,
aktiv 19 '/ , passiv — , äufgeschob . Schuld 11 ' /, . Portugies .
FdS . öprz . — . 3prz .D— . Blg . — . Holländ . bprz . Aul . 9ö '/ . ,
2 ' /,prz . 53 ' /, . Neue holl . Aul . — . Dän . — . Ruff . — .

Wien , 9 . Oktober . 5proz . Met . 110 ' /, ! 4vroz . 100 ;
3proz . 76 ; 1834er Loose >45 ; 1839er 113 '/, ! Esterhazy
S2 '/, ; Bankaktien 1842 ; Rordb . 110 ; Mall . Eisenb . 96 '/ . ,;
Raaber Eisenb . 101 ' /, .

e l d k u r «.

Frankfurt , 13 . Oktober . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 — 112 " /, ,
4 — IO, '/ .

— 77 '/ .
Wiener Bankaktien 3 — 1994

„ „ per ultimo — 1996

st . 500 Loose do . — 147

st. 250 Loose von 1839 — 115 '/ .
Bethmann

'
sche Obligat . 4 100 ' / .

do. » V. 103 '/ , —
Wiener Stadlbanko 2 '/ . —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /. — 103 ' / ,
, 50 Thlr . Prämienscheine 897 , —

Bayern . Obligationen 37 . — 101 '/ .
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C. — 7° 7 .

Baden . Obligationen
L . A . » fl 50 Loose von 1840

ditto von 1820

37 .
—

95 -/ .
56 '/ .

141

Darmstadt Obligationen 37 . — 95 '/ .
ditto 4 — WO '/ .

fl. 50 Loose 66 '/ .
28 '/ .fl . 25 Loose _

Frankfurt . Obligationen 37 . — 102
Taunusaktien » 250 fl — 314

„ „ per ultimo — 344 '/ .
Eisenbahnobllgationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 '/ .
fl. 25 Loose

2 V.
— 26 '/ .

Holland . Jntegrale -Obligationen 53 ' / . . 53 '/ .

„ Syndikat - 37 . — —

ditto ^ 7 . — —

Spanien .
Portugal .

Aktivschuld m . 4 E . ^ 5 18 '/ . 18

KonsolS L Dl . » jl. 27 . — 42 '/ .

Polen . st. 300 Lotterieloose
do. zu fl. 500

Diskonto 37 .

S« 7 .
93 '/ .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsvor . .
Holl . 10 st . Stücke
Rauddukateu . .
20 Frankenstücke .
Enql . Guineen .

st . kr.
11 4

9 43
9 53
5 33
9 25

11 54

Silber .
Gold »l 51 »rc „
Laubthaler ganze
Preuß . Thaler .
Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

? . kr.
375 —

2 43
1 44 '/ .
2 rs

24 20
Gering h .u . mitrelhE . 24 12

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von E' Macklot , Waldftraße Rr. 10,
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